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1  Einführung  

 

Bremen -Nord ist mit seinen drei Stadtteilen Blumenthal, Burglesum und Vegesack einer 

von fünf Bremer Stadtbezirken. Bezogen auf die Einwohnerzahl ( 31.12.201 4: 96 .247 ) 

und die Gebietsfläche (6.041,8  ha) nimmt der Bremer Norden innerhalb der gesamten 

Stadt eine Position im Mittelfeld ein.  

 

Trotzd em  gilt Bremen -Nord innerhalb des gesam ten Stadtgebietes als eine weit gehend 

eigenständige Wirtschafts -  und Arbeitsmarktregio n mit einem spezifischen Wohn -  und 

Lebensraum. Einen ersten Hinweis auf eine besondere Stellung von Bremen -Nord ergibt 

sich aus der Historie und der räumlichen Lage ( siehe  Karte  1). Neben der späten 

administrativen Zuordnung zur Stadt Bremen (1939) sind es die Entfernung zur 

Innenstadt (bis zu 30 km) und der enge Korridor zwischen der Weser und dem nieder -

sächsischen Umland, die  den Eindruck einer gewissen Abkopplung und Randlage inner -

halb des Stadtgebiets verstärken . 

 

Dabei verfügt Bremen -Nord mit dem Sta dtteil Vegesack ¿ber ein Ăwichtiges und leben -

diges Mittelzentrum ñ (Handelskammer Bremen 2012), das bislang viele Funktionen der 

Daseinsvorsorge auch für das niedersächsische Umland erbringt.  

 

 

Abbildung 1 : Stadtbezirke  und Stad tteile  in der Stadt Bremen  

 
 
Quelle n: Eigene Darstellung ( iaw  2016); Karten grundlagen Geoinformation Bremen (2015);  
Bundesamt für Kartografie und Geodäsie 2015 (Stand 31.12.2014 )  
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Bedin gt durch einen anhaltenden tief greifenden  wirtschaftlichen Strukturwandel, rückt 

Bremen -Nord seit mindestens zwei Jahrzehnten in den Fokus von Politik, Verwaltung, 

Kammern und Verbänden. Der bis Anfang der 1990er Jahre traditionell industriell ge -

prägte Stadtbezirk musste infolge za hlreicher Betr iebsschließungen 1 und Rationali -

sierungsrozesse einen erheblichen Verlust an industriell geprägten Arbeitsplätzen 

verkraften. Die damit einhergehende Reduzierung an wohnortnahen Arbeitsplätzen führt 

zu Abwanderungen und Einwohnerverlusten.  

 

Dies zieht wie derum soziale und wirtschaftliche Folgeprobleme nach sich. Hierzu gehören 

Kaufkraftverluste, eine hohe Arbeitslosigkeit und der Rückgang an Nahversorgungsein -

richtungen sowie Leerstände bei Wohnungen und Geschäften. Dabei konzentrieren sich 

sozioökonomisch e Problemlagen in spezifischen Wohngebieten der drei Stadtteile (Segre -

gationstendenzen). Diese Heterogenität in den Ausgangs -  und Problemlagen sowie 

Konfliktlagen zwischen den drei Stadtteilen sind eine zusätzliche Herausforderung für die 

Lokal -  und Kommu nalpolitik.  

 

Eng damit verknüpft ist ein ausgeprägtes negatives Image des Stadtbezirks sowohl in der 

Außen -  als auch in der Selbstwahrnehmung der Bewohner, die sich zusätzlich von der 

Stadt und den politisch Verantwortlichen vernachlässigt fühlen (vgl. SWA H 2012).   

 

Die Landes -  und Kommunalpolitik und mit ihr die zuständigen Ressorts reagieren auf 

diese Herausforderungen und Problemlagen seit zwei Jahrzehnten mit erheblichen An -

strengungen. Auf der Grundlage von Analysen, Berichten und Bestandsaufnahmen hat  

die regionale Wirtschafts -  und Strukturpolitik, die Arbeitsmarkt - , Bildungs -  und Sozial -

politik sowie die Stadtentwicklungspolitik eine Vielzahl an Aktivitäten in dem Stadtbezirk 

entfaltet.  

 

Zur Umsetzung regionsspezifischer Maßnahmen, Projekte und Inves titionen wurden 

zahlreiche europäische, nationale und landesspezifische Programme und Fördermittel 

genutzt:  

ï Regionale Wirtschaftspolitik: z.B. EU Strukturfonds (EFRE, ESF), Gemeinschafts -

aufgabe  ĂVerbesserung der r egionale n Wirtschaftsstruktur ñ (GRW); IFP 2010 und 

GEP2020  

ï Städtebauförderung : Soziale Stadt/WiN , Stadtumbau West  

ï Investitionssonderprogramm  ( ISP)  

ï Beschäftigungspolitische s Aktionsprogramm  (BAP)  des Landes  (LOS) . 

 

Hinzu kamen separate Landes -Programme, Konzepte und Initiativen, die speziell auf 

Bremen -Nord zugeschnitten waren und sind:  

ï ĂWohnen und Arbeiten in Bremen -Nord  ï Zukunft einer Regionñ (2006) 

ï ĂMarketing -Strategie für Bremen -Nord ñ (2012)  

ï ĂRathaus -Arbeitskreis Bremen -Nord ñ beim damaligen Bürgermeister Böhrnsen 

(seit 2011)  

ï oder das aktuelle ĂFreizeit -  und Naherholungskonzept  Bremen Nord ñ (2015) .  

 

Das vorrangige Ziel dieser Aktivitäten: Die  Wirtschaftskraft in Bremen -Nord stärken und 

so zur Sicherung und zur Schaffung von neuen Arbeitsplätzen beitragen sowie gleich -

zeitig die Bevölkerungszahl konsolidieren. Hierfür setzte man im Zeitablauf unterschied -

liche Prioritäten: Revitalisierung von Industrie -  und Militärbrachen inkl. Ansiedlungs -

förderung, Diversifizierung der Wirtschaftsstruktur (Innovations -  und Technologie -

förderung, Dienstleistungen /Gesundheitswirtschaft), Förderung des Einzelhandels und 

des Tagestourismus.  

 

                                           
1 u.a. Vulkan Werft 1997; Bremer Wollkämmerei, BWK 2009; Fliesenfertigung der Norddeutschen 

Steingut AG 2014 . 
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Diese Handlungsfelder wurden mit etlichen Schlüsselprojekten hinterlegt: z. B. Jacobs 

Universität Bremen (JUB), Science Park, Lesum Park (zuvor Gesundheitspark Friede -

horst), BW K-Gelände, Maritime Meile  mit Bremer Bootsbau Vegesack  (BBV) und dem  

Spicarium, Haven Höövt  sowie der Revitalisierung des  Vulkan Gelände s. Zusätzlich haben 

in den letzten Jahren zunehmend Aktivitäten an Relevanz gewonnen, die Bremen -Nord 

verstärkt als eine n attraktiven Lebens -  und Wohnort wieder erschließen und etablieren 

möchten.  

 

Trotz der vielfältigen Anstrengungen, Programme und Initiativen und eines erheblichen 

Mitteleinsatzes der öffentlichen Hand konnten bislang die selbst gesteckten Ziele in vielen 

Fällen nicht erreicht werden . W eder eine nachhaltige Konsolidierung in der Bevölkerungs -

zahl , noch die anvisierten deutlichen Arbeits -  und Beschäftigungseffekte lassen sich bis 

heute nachweisen. Eigene Vorerhebungen (2014)  zeig ten, dass in einigen  Bereiche n der 

langjährige Abwärtstrend zum Teil aufgehalten wurde. Allerdings ist noch keine generelle 

Trendwende in wichtigen Handlungsfeldern erkennbar (vgl. Kap. 2). Etliche Schlüssel -

projekte sind gescheitert (Haven Höövt, BBV) oder konnten bislang nicht die e rwünschte 

Wirkung entfalten (JUB, Science Park ).  

 

So zeichnen die verschiedenen Bilanzierungen der Arbeitnehmerkammer ( vgl. Strüßmann 

2010 und Hausen 2014)  und des Wirtschaftsressorts ( vgl. SWAH 2011 und Kühling 2012)  

ein eher nüchternes Bild des bisherig en Entwicklungsgangs.  

 

Vor diesem Hintergrund erschien es in diesem Vorhaben erforderlich, die vielen in 

Bremen -Nord verfolgten Programme, Maßnahmen, Projekte und Aktivitäten  einer um -

fassenden Bilanz zu unterziehen . Dabei ist auf Grundlage verschiedener eigene r Analysen 

die Ausrichtung und Wirkungen der bisherigen Schwerpunktsetzungen und Handlungs -

ansätze kritisch zu hinterfragen . 

Anspruch und Ziel des Vorhabens ist es, ein neues Gesamtbild von Bremen -Nord zu 

zeichnen. Es soll konkrete Ansatzpunkte für e ine gemeinsame Neupositionierung des 

Stadtbezirks und erste Umsetzungsschritte aufzeigen:  

Á Wo liegen die Zukunftsperspektiven und Stärken von Bremen -Nord und in welchen 

Handlungsfeldern können sich die Stadtteile gemeinsam neu profilieren und 

positionieren?  

Á Wie könnten ein neues integriertes Gesamtbild und eine Gesamtstrategie ei nes 

neu positionierten Bremer Nordens aussehen, das die Stärken und Potenziale mit 

neuen Ansätzen erschließt?  

 

Im  ersten Arbeitsschritt galt es, sich ein aktuelles und fundiertes Ges amtbild über 

Bremen -Nord und dessen Ausgangslage zu verschaffen. Hierzu gehörte eine umfassende 

Datenanalyse , eine  Aktualisierung und Aufbereitung zentraler Kenndaten und 

Entwick lungstrends , die in diesem Datenreport für Bremen -Nord münden.  Die Datenbasis 

bezieht sich ï in Abhängigkeit von der Verfügbarkeit ï auf den Zeitraum zwischen 1995 

und 2014.  

 

 

Datenanalyse  

- Analyse amtlicher Statistiken in diversen Themenfeldern des StaLa Bremen und 

des LSN Niedersachsen, der Agentur für Arbeit  

- Verarbeitung der Ergeb nisse in Geografischen Informationssystemen  

- Visualisierung der Ergebnisse anhand von thematischen Karten und Diagrammen . 
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2  Datenanalyse -  Entwicklungstrends und Bilanz seit 199 5  
 

2.1  Einführung  
 

Im Folgenden  werden im Rahmen einer Datenanalyse die zentralen Entwicklungstrends in 

den Bereichen, Bevölkerungsentwicklung ( Kap. 2.2), Wanderungsstatistik (2.3), Bevöl -

kerungsstruktur (2.4), Arbeit und Soziales (2.5) , Bildung (2.6)  sowie Wohnen (2.7 ) dar -

gestellt.  

 

Das Ziel dieser Datenanalyse ist es, aufzuzeigen wie sich der Stadtbezirk Bremen -Nord 

im Rahmen des wirtschaftsstrukturellen Wandels (Konkurs und Schließung der Vulkan 

Werft) seit Mitte der neunziger Jahre entwickelt hat. Es soll einerseits aufgezeigt werd en, 

ob und inwiefern der Stadtbezirk sich von den negativen Auswirkungen wie z.B. den 

massiven (industriellen) Arbeitsplatzverlusten durch Betriebsschließungen erholt hat. 

Andererseits soll die Datenanalyse im Zusammenspiel mit dem anderen  empirischen 

Verf ahren innerhalb des Projekts mögliche Entwicklungspotenziale, Handlungsfelder so -

wie Probleme und notwendige Anpassungsmaßnahmen im Stadtbezirk Nord identifizieren.  

 

 

Exkurs: Strukturwandel in Bremen Nord (Auswirkungen des Niedergangs der 
norddeutschen We rften)  

Die ehemals große Werfindustrie an den Deutschen Küsten hat sich im Zuge des wirtschafts -
strukturellen Wandels deutlich verändert. Während Deutschland zu Beginn der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts noch zu den größten Produzenten von Seeschiffen gehörte, nahm der An -
teil an der Produktion an deutschen Standorten in den folgenden Jahrzehnten stetig ab. Bereits 
Ende der 1970er Jahre entfielen nur noch etwas mehr als zwei Prozent  der weltweiten Produk -
tion auf deutsche Werften. Gründe hierfür waren einerseits internationale Konkurrenzen, gegen 
die sich die Deutschen Werften größtenteils nicht behaupten konnten, andererseits 

Verlagerungsprozesse ins Ausland (v gl. Giese, Mossig, Schröder 2009 ).   

Der Standort Bremen, der zu den Produktionsclustern des d eutschen Schiffbaus gehörte, war 
durch diese Schrumpfung maßgeblich bet roffen. Die Vulkan AG, die mit zahlreichen Standorten 
an der deutschen  Küste vertreten war, musste im Zuge dieser Krise im Jahr 1996 Konkurs an -

melden . Damit ging auch  die Schließung de r Vulkan Werft im Stadtteil Bremen -Vegesack einher. 
Der wichtigste Arbeitgeber im Stadtbezirk Bremen -Nord mit insgesamt 6.000 Arbeits plätze n 
ging dadurch verloren (vgl. Heseler 1998).  

 

Um die bis heute anhaltende Auswirkung  des  wirtschaftlichen Struktur wa ndels in 

Bremen -Nord zu analysieren und auch aktuelle Entwicklungstrends zu erfassen, bietet 

sich das Jahr 1995 als Bezugspunkt an. In der Datenanalyse werden für die jeweiligen 

Themenbereiche und Kennzahlen die Bilanz  sowie  die Entwicklung im zeitlichen Q uer -

schnitt zwischen 1995 und 2014  aufgearbeitet.  

 

Um ein möglichst genaues Bild zu erhalten und auch unterschiedliche Entwicklungs -

tendenzen im Stadtbezirk Bremen -Nord erfassen zu können, wurden in der Datenanalyse 

neben der Bezirks -  auch die Stadt -  und Ortsteilebene mit einbezogen. Damit die Ergeb -

nisse im gesamtstädtischen Kontext eingeordnet werden können , wurde zudem i. d. R. 

ein Vergleich zwischen dem Stadtbezirk Nord und der Gesamtstadt sowie zwischen den 

einzelnen Stadtbezirken 2 und Stadtteilen der Stadt Bremen durchgeführt. Darüber hinaus 

wurden die nordbremischen Umlandgemeinden 3 in die Analyse einbezogen.  

 

Als wesentliche Grundlage für die Analyse lassen sich aus der  Tabelle 1 und  der Tabelle 2 

die Einwohner zahlen (Stand 2014 )  für die Untersuchungsregion entnehmen . 

                                           
2 Der Stadtbezirk Mitte Häfen, wird hier aufgrund seiner geringen Einwohnerzahl i. d. R. nicht be -

rücksichtigt . 
3 Lilienthal, Ritterhude, Schwanewede, Osterholz -Scharmbeck Stadt, Elsfleth, Berne, Lemwerder . 
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Tabelle 1 :  Einwohnerzahl in den Verwaltungseinheiten der Stadt Bremen und 

in den nordbremischen U mlandgemeinden ( Stand 31.12.201 4 )  

 

Verwaltungsgebiet  Einwohnerzahl (31.12.2014 )  

Stadt und Stadtbezirke  

Stadt  Bremen  551 .767  

Bremen -Nord  96.247  

Bremen -West  90.094  

Bremen -Ost  222.565  

Bremen -Süd  124.818  

Bremen -Mitte/Häfen  18.043  

Stadtteile  

Mitte  17.809  

Häfen  234  

Neustadt  44.437  

Obervieland  35.726  

Huchting  29.411  

Woltmershausen  13.754  

Östliche Vorstadt  29. 819  

Schwachhausen  38.368  

Vahr  26.822  

Horn -Lehe  25.636  

Oberneuland  12.871  

Osterholz  37.587  

Hemelingen  42.415  

Findorff  25.542  

Walle  28.276  

Gröpelingen  35.878  

Burglesum  32.559  

Vegesack  32.998  

Blumenthal  30.690  

Nordbremische Umlandgemeinden  

Lemwerder  6.859  

Berne  6.837  

Elsfleth  9.040  

Schwanewede  19.756  

Ritterhude  14.521  

Osterholz -Scharmbeck  30.032  

Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ): Datengrundlage Statistisches Landesamt Bremen  (StaLa)  

2016 ; Landesamt für Statistik Niedersachsen  (LSN)  2016  
 

Tabelle 2 :  Einwohnerzahl in den Ortsteilen des Stadtbezirks Bremen - Nord 

(Stand 31.12.201 4 )  

Verwaltungsgebiet  Einwohnerzahl (31.12.2014 )  

Burglesum  

Burg -Gramke  6. 706  

Werderland  342  

Burgdamm  10.5 32  

Lesum  8.8 71  

St. Magnus  6.1 08  

Vegesack  

Vegesack  6.5 47  

Grohn  5.7 75  

Schönebeck  5.2 23  

Aumund -Hammersbeck  7.4 22  

Fähr -Lobbendorf  8.031  

Blumenthal  

Blumenthal  9. 552  

Rönnebeck  4.2 64  

Lüssum -Bockhorn  11.7 82  

Farge  2.8 20  

Rekum  2.2 72  

 Summe  96 .247  

Quelle: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ): Datengrundlage Sta La Bremen (2016 )   
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2.2  Bevölkerungsentwicklung  
 

Die  Bevölkerungse ntwicklung einer Region stellt einen wichtigen Indikator für deren 

Attraktivität als Wohnstandort da. Im Folgenden wird die Bevölkerungs veränderung  im 

Stadtbezirk  Bremen -Nord näher analysiert. Hierbei werden  v.a.  die Entwicklung der jähr -

lichen Veränderung sowie die Bilanz der Einwohnerentwicklung zwischen 1995  und 201 4 

in den Fokus gestellt.  

 

 

Ebene der Stadt Bremen und der Stadtbezirke  

In Bremen -Nord lebten Ende 201 4 insgesamt 96 .247  Einwohner. Dies entspricht ca.  

17, 4 %  der gesamten Bevölkerung der Stadt Bremen mit 551.767  Einwohner n (sieh e 

Abbildung 2).  

 

Zwischen  1995 und 2013 ist in Bremen -Nord eine stetige Verringerung der Bevölkerungs -

zahl zu  beobachten . Bis zum Jahr 2000 entsprach die Abnahme dem allgemeinen Trend 

in der  gesamtstädtisc hen Bevölkerungsentwicklung. Während allerdings die Stadt 

Bremen insgesamt seit dem Jahr 2000 wieder deutliche Zuwächse zu verzeichnen hatte, 

hielt der  Prozess der Schrumpfung im Stadtbezirk Nord bis Ende 2013 a n. Die Bevölke -

rungszahl der  Stadt Bremen gin g im Vergleich zu 1995 Ănurñ um rd. 0,16  %  zurück. In 

Bremen -Nord nahm sie im Beobachtungszeitraum um ca. 8,1  % bzw. um knapp 8.500 

Einwohner ab (siehe Abbildung 2). Der negative Trend der Bevölkerungsentwicklung 

setzt e sich bis Ende 2013 stetig fort.  

 

Die aktuellen  Enzwicklungen  zeigen zwischen 2013 und 2015 erstmals seit 1995 einen 

Anstieg der Bevölkerung in Bremen -Nord auf 9 7.460  Einwohner (Bremen gesamt: 

55 7.464  Einwohner). Der Bevölkerungszugewinn in Bremen -Nord kann auf Wanderungs -

zugewinne aus Auslandsfernwanderungen zurückgeführt werden. Die Saldi bei der natür -

liche Bevölkerungsentwicklung und bei Wanderungsbewegungen gegenü ber dem Umland 

bzw. Binnenfernwanderungen waren für Bremen -Nord zwischen 2013 und 201 5 negativ 

(vgl. StaLa 2016; eigene Berechnung 09/2016).  

Abbildung 2 :  Bevölkerungsentwicklung Stadt Bremen und Stadtbezirk B remen -

Nord (1995 - 201 4 )  

 
 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 ) 
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Eine differenziert e Betrachtung vor und nach dem Z ensus 2011 findet sich in Abbildung 3 

und Abbildung 4. Insbesondere die Fortschreibung der Einwohnerzahlen auf Basis des 

Zensus verdeutlichen die gegensätzliche Entwicklung der Einwohnerzahlen i n Bremen -

Nord und der Stadt Bremen insgesamt (siehe Abbildung 4).  

 

Abbildung 3 :  Bevölkerungsentwicklung der Stadt Bremen und des Stadtbezirks 

Bremen - Nord (1995 - 2010)  

 
 

Quelle: Eigene Darstellung ( iaw  2015); Datengrundlage: StaLa Bremen (2015)  

 

Abbildung 4 :  Bevölkerungsentwicklung der Stadt Bremen und des Stadtbezirks 

Bremen - Nord (Forts chreibung Zensus 2011 (2011 - 2014 )  

 
 

Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 ) 
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Auch auf der Ebene aller vier Stadtbezirke verdeutlicht sich das  Bild eines einseitigen 

negativen Entwicklungstrends bei der Einwohnerzahl in Bremen -Nord. Seit der Jahr -

tausendwende verlor der Bremer  Nord en als einziger Stadtbezirk Einwohner. Alle anderen 

Bezirke konnten ihre Bevölkerungszahl  kontinuierlich steigern (sieh e Abbildung 5). 4 In 

der Periode 1995 -2014  wuchs die Einwohnerzahl am stärkste n im Stadtbezirk Bremen -

Ost , am wenigsten im Bezirk Bremen -West. Der S tadtbezirk Bremen -Nord musste erheb -

liche Verluste hinnehmen. Diese übertreffen sogar die Zugewinne der anderen Stadtbe -

zirke insgesamt (siehe Abbildung 6).  

 

Abbildung 5 :  Bevölkerungsentwicklung in den B rem er  Stadtbezirken (1995 -

2014 )  

 
 

Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Datengrundlage: StaLa Bremen (201 6) 

 

 

Abbildung 6 : Bevölkerungsbilanz de r  Bremer Stadtbezirke (1995 - 2014 )  

 
 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 )  

                                           
4 Lediglich die Korrekturen im Rahmen des Zensus 2011 waren für geringfügige negative  Entwick -

lungen verantwortlich . 
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Ebene der Stadtteile und der nordbremische n  Umlandgemeinden  

Die Betrachtung der Bevölkerungsentwicklung auf Stadtteilebene und den nord -

bremischen Umlandgemeinden (1995 bis 2014 ) weist  auf zwei Aspekte  hin . Erstens hat 

der Stadtteil Blumenthal gegenüber den anderen Stadtteilen überproportional stark an 

Einwohner n verloren . Hier ist  ein deutlich stärke rer  Negativtrend zu verzeichnen (siehe  

Abbildung 7, Abbildung 9). Zweitens blieb die Einwohnerzahl der Umlandgemeinde n ins -

gesamt relativ stabil. So haben Osterholz -Scharmbeck ( -1,6  %) und Lemwerder ( -5,6  %) 

leichte Verluste hinnehmen müssen. Ritterhude (+7, 8 %) und Schwanewede (+ 9,1 %) 

hingegen konnten  deutlich zulegen 5 (siehe  Abbildung 8, Abbildung 10 ) . 

 

Abbildung 7 : Bevölkerungsentwicklung  in den nordbremischen Stadtteilen 

(1995 - 201 4 )  

 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 )  

Abbildung 8 :  Bev ölkerungse ntwicklung in nordbremischen Umlandgemeinden  

(1995 - 2014 )  

 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Datengrundlage: LSN (2016 )   

                                           
5 Dies Zunahme in Ritterhude und Schwanewede ist auch auf deutliche Wanderungsgewinne gegen 

Ende der 1990er, Anfang der 200er Jahre zurückzuführen (siehe Abschnitt Wanderungsstatistik) . 
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Abbildung 9 : Bevölkerungsbilanz in den Sta dtteilen Bremen - Nords (1995 - 2014 )  

 
 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 )  
 

Abbildung 10 :  Bevölkerungsbilanz in den nordbremi schen Umlandgemeinden 

 (1995 - 2014 )  

 
 
Quel len: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Datengrundlage: LSN (2016 ) 

 

Karte 1 gibt  Aufschluss über die Einwohnerentwicklung der nordbremischen Stadtteile im 

Vergleich zu den restlichen Stadteilen Bremens.  

 

 

Ebene der Ortsteile  

Die Analyse der Bevölkerungsentwicklung auf Ebene der Ortsteile verdeutlicht nochmals 

die hohen Verluste von  Blumenthal , h ier insbesondere in den Ortsteilen Lüssum -Bockhorn 

und in Farge. Der Or tsteil St. Magnus  (Stadtteil Burglesum) ist der einzige  Ortsteil, in 

dem sich die Bevöl kerungszahl gegenüber 1995 leicht erhöht hat (siehe  Karte 2) . Trends 

zu den Entwicklungen im zeitlichen Querschnitt auf Ortsteilebene lassen sich aus den 

Steckbriefen aus Anhang B entnehmen.  
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Quelle n: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Datengrundlage StaLA  Bremen  (2015 ); LSN (2015) ; Kartengrundlage n 

Geoinformation Bremen  (2015);  Bundesamt für Kartografie  und Geodäsie 2015 (Stand 31.12.2014)  
 
  

Karte 1 :  Bevölkerungsentwicklung in der Stadt Bremen nach Stadtteilen sowie in den nordbremischen 

Umlandgemeinden (1995 - 2014)  
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Quelle n: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Datengrundlage StaLA Bremen (2016 ) ; Kartengrundlage n Geoinformation Bremen  (2015);  

Bundesamt für Kartografie  und Geodäsie 2015 (Stand 31.12.2014)  

Karte 2 :  Bevölkerungsentwicklung auf Ebene der Ortsteile  innerhalb Bremen - Nords (1995 - 2014)  
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Zwischenfazit Bevölkerungsentwicklung  

 
 
Die Analyse der Bevölkerungsentwicklung zeigt, dass Bremen -Nord als einziger Bezirk der Stadt 
Bremen zwisch en 1995 -2014  erhebliche Bevölkerungsverluste hinnehmen musste. Während seit 

Ende der 1990er Jahre der Negativ trend in der Stadt Bremen gestoppt werden konnte und diese 
insgesamt wieder wächst, setzt e sich die negative Entwicklung in Bremen -Nord bis 2013 weiter 
fort.  
 
Die Betrachtung auf Ebene der Stadtteile hat gezeigt, dass  alle drei Stadtteile des Bezirks Ein -
wohnerverluste zu verzeichnen hatten. In Blumenthal waren diese -  insbesondere im Ortsteil 
Lüssum -Bockhorn -  überproportional stark  (Hintergrund: Rückbaumaßnahmen im Rahmen der 

Städtebauförderung, SUW).  Das nordbremische Umland insgesamt blieb in dem Beoba chtungs -
zeitraum vo n der Einwohnerzahl stabil. Die südwestlich des Stadtbezirks Bremen -Nord 
liegenden Gemeinden Berne, Lemwerder sowie das nördlich gelegene Mittelzentrum Osterholz -
Scharmbeck hatten leicht Einwohnerverluste zu verzeichnen. Die nördlichen  an Bremen -Nord 
grenzenden Gemeinden Ritterhude und Schwanewede hingegen haben deutliche an Einwohnern 
hinzugewonnen. Wie die folgende Analyse der Wanderungsstatistik zeigt  (siehe Kap. 2.3) , 

konnten diese Gemeinden wahrscheinlich auch Einwohner durch Zugewin ne im Rahmen der 

räumlichen Bevölkerungsbewegung gegenüber Bremen -Nord hinzu gewinnen . 
 
Der insgesamt negative Trend der Bevölkerungsentwicklung für Bremen -Nord  ist nur bedingt 
auf eine geringere Attraktivität als Wohnstadtort zurückzuführen. Wie das StaL a 2014 heraus -
stellte , ist der natürliche Bevölkerungssaldo in Bremen -Nord seit Jahren negativ (vgl. Rösel 
2015 :8) . Gleichzeitig hat sich das Durchschnittsalter der Bevölkerung in Bremen -Nord deutlich 

erhöht (siehe Abschnitt Bevölkerungsstruktur), sodass hie r auch in Zukunft mit negativen 
Salden der natürliche n Bevölkerungsentwicklung zu rechnen ist.  
 
Ob d ie seit einigen Jahren zu beobachtende  Bevölkerungszugewinne Bremen -Nords durch Zu -
wanderung die negativen Salden der natürlichen Bevölkerungsbewegung langfristig egalisieren  
können , wie zwischen 2013 und 2015  geschehen 6, bleibt abzuwarten .  
 

Letztlich ist der Befund einer bis 2013  abnehmenden Bevölkerung in Bremen -Nord nur bedingt 
als Indikator für die Attraktivität des Stadtbezirks als Wohnstandort  gee ignet. Die Wanderungs -
bilanz stellt hier einen viel fundierteren  Indikator zur Verfügung  (siehe folgender Abschnitt , 
Kap.  2.3 ).  

 

 

  

                                           
6 Zwischen 2013 und 2015  haben die Zugewinne  im Rahmen der räumlichen Bevölkerungs -

bewegung zu einem Anstieg der Einwohnerzahl in Bremen -Nord geführt . Der Anstieg kann auf 
eine positive Wanderungsbilanz bei den Auslandsfernwanderungen zurückgeführt werden  (vgl. 
StaLa Bremen 2016; eigene Ber echnung 09/2016 ).  
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2.3  Wanderungsstatistik  
 

Der demografische Wandel  wird durch negative Salden innerhalb der natürlichen Bevöl -

kerungsbewegung gekennzeichnet.  Ein Bevölkerungswachstum  findet in  der  Regel  nur 

noch durch Wanderungszugewinne statt. Daher spielt die räumliche Bevölkerungs -

bewegung als Indikator für die Attraktivität einer Region als Wohnstandort eine wichtige 

Rolle .  

 

 

Ebene der Stadt Bremen und der Stadtbezirke  

Im Betrachtungszeitraum  (1995 bis  201 4)  wies Bremen -Nord innerhalb der Gesamtstadt  

die geringsten Bevölkerungszugewinne durch Zuzugsüberschüsse auf  (siehe Abbildung 11  

und Abbildung 12 ). Waren die Wanderungssalden der Stadt Bremen sowie der einzelnen 

Sta dtbezirke Ende der 1990er Jahre noch durch Überschüsse bei Fortzügen gekennzeich -

net, hat sich die Entwicklung ab dem Jahr 2000 deutlich verändert. Während die Stadt 

Bremen und mit ihr die Stadtbezirke West, Ost und Süd meist Wanderungsgewinne zu 

verzeichn en hatten, blieb Bremen -Nord hinter dieser Entwicklung zurück. Zwischen den 

Jahren 2006 und 2010 verlor Bremen -Nord kontinuierlich Einwohner durch Abwande -

rungen (durchschnittliche minus 132 Einwohner pro Jahr). In den letzten Jahren wies der 

Stadtbezirk a ber wieder positive Wanderungssalden auf ( im  Mittel plus 374  Einwohner 

pro Jahr zwischen 2011 und 201 4)  (siehe Abbildung 11  und Abbildung 12 ).  

 

Insgesamt betrachtet konnte Bremen -Nord im Zeitraum zwischen 1995 und 201 4 nur 

geringfügig an den Zugewinnen durch Wanderungen profit ieren. Nur knapp fünf  Prozent  

der etwa 29.300 Einwohner aus dem Wanderungsüberschuss in der Stadt Bremen ent -

fielen auf Bremen -Nord (siehe Abbildung 13 ).  

 

 

Abbildung 11 :  Entwicklung der Wanderungsbilanz  Stadt B remen und Bremen -

Nord (1995 - 2014 )  

 
 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 ) 
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Abbildung 12 :  Entwicklung der  Wanderungsbilanz in den  Bremer Stadtbezirken 

(1995 - 2014 )  

 
*Ohne Bremen -Mitte  

 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 ) 
 

Abbildung 13 :  Summe der jährlichen Wanderungsbilanzen in Bremer Stadt -

be zirken zwischen 1995 - 201 4  

 
*Ohne Bremen -Mitte  

 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 ) 
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Ebene der Stadtteile und der nordbremische n  Umlandgemeinden  

Eine  Analyse der Wanderungsstatistik auf Eben e der Stadtteile in  Bremen -Nord zeigt, 

dass die Entwicklung innerhalb des Stadtbezirks sehr heterogen verlief. Die Stadtteile 

Vegesack und Burglesum wiesen eine sehr dynamische Entwicklung auf. So hatte Vege -

sack vor allem in der zweiten Hälfte des letzten Jahrzehnts kontinu ierliche Wanderungs -

verluste zu verzeichnen. Demgegenüber lag Burglesum im selben Zeitraum kontinuierlich 

im positiven Bereich und wies auch zuletzt einen deutlich steigenden Trend auf. Vegesack 

hingegen musste in den letzten Jahren wieder Verluste im Rahm en der räumlichen 

Bevölkerungsbewegung hinnehmen (siehe Abbildung 15 )  

 

Der Stadtteil Blumenthal weicht deutlich von der Entwicklung der beiden andere n Stadt -

teile ab. Die räumliche Bevölkerungsbewegung in Blumenthal war im Zeitraum zwischen 

1995 bis 2012 kontinuierlich von Wanderungsverlusten geprägt. Erst im Jahr 2013 

konnte der Stadtteil erstmals wieder Einwohner durch Wanderungen hinzugewinnen . 

In sgesamt betrachtet konnte Blumenthal im Zeitablauf nicht von der positiven Entwick -

lung bei der Zuwanderung in Bremen -Nord profitieren (siehe Abbildung  15 ).  

 

Abbildung 14 :  Summe der jährlichen Wanderungsbilanzen in den Stadtteilen 

Bremen - Nords (1 995 - 2014 )  

 
 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 )  
 

 

Auch im Vergleich zu den anderen Bremer Stadtteilen schneidet Blumenthal negativ ab. 

Lediglich der Stadtteil Osterholz -Tenever musste ähnlich hohe Wanderungsverluste hin -

nehmen. Vegesack und Burglesum weisen im Vergleich zu den anderen Bremer Stadt -

teilen eine ähnliche und zum Teil sogar bessere Wanderungsbilanz auf (siehe Karte 3) 7  

 

Bezieht man die nordbremischen Umlandgemeinden mit in die Analyse ein , sind die posi -

tiven Wanderungsbilanzen der Gemeinde Ritterhude und Schwanewede, besonders auf -

fällig (siehe Karte 3). Sie konnten im Beoba chtungszeit raum deutliche Bevölkerungszu -

gewinne durch Wanderungsüberschüsse erzielen (siehe Tabelle 3). Besonders auffällig 

sind in diesem Kontext die hohen Wand erungszugewinne in den Jahren 1995 bis 2001. 

Hierbei handelt sich genau um den Zeitraum, in dem Bremen -Nord hohe Wanderungs -

verluste zu verzeichnen hatte (siehe Abbildung 15  und Abbildung 16 ).  

                                           
7 In Osterholz -Tenever  sowie in Blumenthal haben Rückbaumaßnahmen in Großwohnsiedlungen  

stattgefunden.  
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Abbildung 15 :  Entwicklung der Wanderung sbilanzen in den Sta dtteilen Bremen -

Nords (1995 - 2014 )  

 
 
Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Da tengrundlage: StaLa Bremen (2016 ) 
 

Abbildung 16 :  Entwicklung der Wanderungsbilanz in den nordbremischen Um -

landgemeinden Ritte rhude und Schwanewede (1995 - 2014 )  

 
 

Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Datengrundlage: LSN (2016 )  
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Tabelle 3 :  Entwicklung der Wanderungssalden im nordbremischen Umland 

(1995 - 2014 )  

Nordbremische Umlandgemeinden (Niedersachsen)  

Gemeinde 
/Jahr  Le mwerder  Berne  Elsf leth  

Schwane -
wede  Ritterhude  

Osterholz -
Scharmbeck  

1995  164  129  144  152  109  485  

1996  -52  105  91  96  44  44  

1997  228  16  -13  138  72  -37  

1998  -106  -3 -20  212  114  243  

1999  34  -66  -8 471  44  301  

2000  -8 165  10  321  98  137  

2001  64  104  161  340  181  43  

2002  19  27  -9 194  137  70  

2003  -60  47  69  216  106  100  

2004  -114  -32  51  194  187  -106  

2005  -25  -65  46  19  152  -75  

2006  -18  -15  -22  37  217  -129  

2007  78  -18  -68  191  58  126  

2008  18  -33  -1 10  99  -126  

2009  -24  -59  -40  -17  49  -115  

2010  -49  67  56  -31  50  28  

2011  -72  -55  -70  106  84  -132  

2012  12  -46  -56  153  36  93  

2013  40  4 47  93  66  16  

2014  -12  12  -2 280  98  140  

Summe  1 17  2 84  36 6  3 .17 5  2 .0 0 1  1 .10 6  

 

Quel le: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Datengrundlage: LSN (2016 ) 
 

Ebene der Ortsteile  

Die Analyse der Wanderungsstatistik auf Ebene der Ortsteile zeigt ebenfalls  eine starke 

Differenzierung innerhalb des gesamten Stadtbezirks und der einzelnen Stadtteile. Insbe -

sondere die Ortsteile St. Magnus und Lesum (Burglesum) und die im Vege sacker 

Zentrum gelegenen Ortsteile konnten durch Wanderungen im  Zeitraum zwischen 1995 

und 2014  an Bevölkerung hinzugewinnen. Der Ortsteil Lüssum -Bockhorn 8 (Blumenthal) 

hingegen hat im selben Zeitraum massiv an Einwohnern durch Wanderungsbewegungen 

verlore n (siehe  Karte 4) . 

 

Um die wichtigsten Trends innerhalb der einzelnen Ortsteile aufzuschlüsseln , wurden für 

jeden Ortsteil Steckbriefe mit Kenndaten angefertigt 9 (siehe Steckbriefe  im Anhang B ) . 

Hierbei wurden u .a.  die Wanderungen gegenüber Ziel -  und Herkunftsgebieten sowie in 

einzelnen Altersklassen berücksichtigt. Einen Gesamtüberblick bzgl. der Bilanzen auf 

Ortsteilebene im Zeitraum 1998 10  bis 2014  geben die Tabellen in den nachfolgenden 

Abschnitten (siehe Wanderungsstatistik nach  Herkunfts -  und Zielgebiet  

Tabelle 4 und Tabelle 5).  

                                           
8 Hier hat ein Rückbauprojekt einer Großwohnsiedlung stattgefunden . 
9 Hier wurden auch Ergebnisse der Wanderungsbewegungen nach Altersk lassen aufgenommen 

(siehe folgender Abschnitt).  
10  Hier wurde das Jahr 1998 als Basisjahr gewählt, da die Berücksichtigung eines früheren Zeit -

punkts bei der der Analyse des Bremer Wanderungsatlas nicht möglich ist.  
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Karte 3 : Wanderungssaldo auf Ebene der Bremer Stadtteile und in den nordbremische n  Umlandgemeinde n  (1995 - 2014 )  
 

 
 

Quelle n: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Datengrundlage StaLa  Bremen  (2016 ); LSN (2015) ; Kartengrundlage n Geoinformation  
Bremen  (2015);  Bundesamt für Kartografie  und Geodäsie 2015 (Stand 31.12.2014)   
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Karte 4 : Wanderungssaldo auf Ebene der Ortsteile innerhalb Bremen - Nords (1995 - 201 4 )  
 

 
Quelle n: Eigene Darstellung ( iaw  2016 ); Datengrundlage StaLa  Bremen  (2016 ) ; Karten grundlagen Geoinformation Bremen (2015);  
Bundesamt für Kartografie  und Geodäsie 2015 (Stand 31.12.2014 )  




























































































































